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Gemeinden sind zum Ausbau der Betreuung von Kleinkindern bereit

„Wir brauchen klare Fakten und eine
verlässliche Finanzierung“

Stuttgart.    Der Gemeindetag spricht sich für einen bedarfsgerechten Ausbau der Kleinkinderbetreuung aus. „Unsere Gemeinden brauchen jetzt klare Fakten und eine verlässliche Finanzierungsbasis“, sagte Gemeindetagspräsident Roger Kehle. Die Beschlüsse der Berliner Koalition hält Kehle für nicht tragfähig.

„Städte und Gemeinden sind bereit, zeitnah umzusetzen, was die Familien an Betreuung für Kinder unter drei Jahren brauchen. Aber wenn uns die Politik dafür Vorgaben macht, muss sie uns auch eine solide Finanzierung anbieten“, so Kehle. Das Angebot der Bundesregierung, ein Drittel der Kosten zu übernehmen, reiche nicht aus. „Die Finanzbeteiligung des Bundes steht verfassungsrechtlich auf tönernen Füßen“, sagte Kehle. Es müsse ein Finanzierungsweg gefunden werden, der dem durch die Föderalismusreform geänderten Grundgesetz entspreche. Auch das Land müsse stärker mit ins Boot.

Wie schon Ministerpräsident Oettinger kritisierte Kehle die Vorgabe von Platzzahlen oder -quoten. Der Ausbau müsse dem in Baden-Württemberg örtlich sehr unterschiedlichen Bedarf angepasst sein. Vor allem der geplante Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz verursache hohe Vorhaltekosten. Mit teuren Überkapazitäten werde der Steuerzahler belastet, ohne dass Kinder und Familien etwas davon hätten. „Ein Rechtsanspruch führt zu Bürokratie und Fehlinvestitionen. Das war auch beim Kindergarten-Rechtsanspruch schon so“, kritisierte Kehle. Der Gemeindetag befürwortet, auch die Betreuung durch Tagesmütter als besonders kindgerechtes und wirtschaftliches Angebot nicht zu vernachlässigen.
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